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^ 160. Nagold , Donnerstag den 12 . Oktober 18SS.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Nach einer Mitteilung des K. Oberamts Freudenstadt
ist in Psalzgrafenweiler die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Nagold , den 11 . Oktober 1899.
_ K. Oberamt . Schüller , Amtm.

Nagold.
Bekanntmachung.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Bezirk
und den Nachbarbezirken aus ge brachen ist, ist behufs
thunlichster Verhinderung der Weiterverbreitung der Seuche
heute das Umhertreiben von Rindvieh und Schweinen im
Hausierhandel innerhalb des Oberamtsbezirks Nagold bis
15 . November d. Js . verboten worden.

Den 12 . Oktober 1899.
K. Oberamt . Schüller , Amtm.

Bekanntmachung.
In Oberthalheim ist die Maul - und Klauenseuche

ausgebrochen.
Außer Gehöftsperre wurden weitere folgende al lgemeine

Schutzmaßregeln angeordnet:
1) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in der Ge¬

meindemarkung Oberthalheim werden unter polizeiliche
Beobachtung gestellt und dürfen ohne oberamtliche Ge¬
nehmigung aus der Gemeindemarkung nicht entfernt
werden . Jedoch wird den Besitzern seuchensreier
Gehöfte die Bewirtschaftung ihrer auf angrenzenden
Markung gelegenen Grundstücke gestattet.

2 . Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch die Gemeindemarkung Oberthälheim wird ver¬
boten.

3 . Desgleichen die gemeinschaftliche Benutzung von Brun¬
nen und Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

Vorstehendes wird unter Hinweisung auf die bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen An¬
ordnungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 12 . Oktober 1899.
K. Oberamt . Schöller , Amtmann.

Die Approbation ;als Arzt wurde u. a. erteilt : Karl Elsässer
aus Nagold , und Johannes Werner  aus Esslingen , OA . Nagold.

Gestorben: (In Amerika : Friederike Wolf,  aus Herren¬
berg, 4SI . a., in Philadelphia .) — Karl Braun,Schmiedmeister,
Kilchberg. — Friederike Haug,  geb . Koch, 54 I . a., Tübingen . —
H. Rottmann,  Misfionskausmann , von 1854 bis 1897 an der
Goldküste, 67 I . a., Bafel . — Karl Schmid , Bildhauer , Stuttgart.
— Wilhelm Gerl  ach, Oeschelbronn . — Mathilde Elben,  geb.
Elben , Stuttgart.

Hages-Aeuigkettm.
Lentsches Teich.

* Nagold , 12 . Okt . Ein früher hier ansäßiger
Oekonom sah beim heutigen Viehmarkt zu seiner Freude,
wie sich der Viehschlag bedeutend gebessert hat , so daß die
Konkurrenz von Rottweil nicht mehr zu befürchten ist.
Den Herren Leitern der Viehzucht -Genossenschaft ist
dieses schöne Resultat zu verdanken.

Nagold , 12 . Okt . Die deutschen Baugewerks-
Berufsgenossenschaften haben auf ihrem XIV . ordent¬
lichen Verbandstag in Karlsruhe bezüglich der Frage:
„Eignen sich die durch das Jnvalidenversicherungsgesetz
vorgesehenen Rentenstellen zur Anwendung für die Unfall¬
versicherung ?" folgende Resolution angenommen : Die im
Jnvalidenversicherungsgesetz vom 13 . Juli 1899 vorge¬
sehenen Rentenstellen sind für die Unfallversicherung weder
zur Vorbereitung der Rentenfestsetzungen noch zur Feststel¬
lung der Entschädigungen brauchbar ; denn sie würden als
vorberatende Körperschaften das Verfahren wesentlich ver¬
teuern und zum Nachteil der Berechtigten verschleppen und
als Festsetzungsorgane eine Ungleichheit der Abfindungen
in einer und derselben Berufsgenoffenschaft herbeiführen,
welche die größte Unzufriedenheit bei den Verletzten Hervor¬
rufen müßte . Durch die Rentenstellen würde das berufs-
genoffenschastliche Prinzip nicht nur wesentlich erschüttert,
sondern die Selbstverwaltung im wichtigsten Punkte besei¬
tigt werden . Ein Anlaß zur Ersetzung der berufsgenoffen-
schaftlichen Organe durch die Rentenstellen ist nicht vor¬
handen ; die Arbeiter können mit den Entscheidungen der
Berufsgenoffenschaften , betreffend die Festsetzung der Ent¬
schädigung , sehr wohl zufrieden sein, und sie sind es auch.
Den Berufsgenoffenschaften bei einer solchen Sachlage die
EntschSdigungsfestsetzung abzunehmen und solche einer anderen
noch unbekannten Institution zu übertragen , würde ein
Direktes Unrecht bedeuten.

js Gültlingen,  10 . Okt . Heute , als am Geburts-
fest I . M . der Königin , fand hier in Gegenwart deS
Herrn Bez .-Feuerlösch -Jnsp . Schuster und der Bürgerlichen
Kollegien eine Verteilung von Dienstehrenzeichen an
14 Mitglieder der Feuerwehr statt , und zwar zum ersten-
mal in hiesiger .Gemeinde . Herr Schulth . Kern eröffnet«
den Festakt durch eine Ansprache an die gesamte versammelte
Feuerwehrmannschaft , worauf die Einhändigung des Ehren¬
zeichens samt Diplom erfolgte . Nach einem Umzug durch
den Ort fand zu Ehren der Dekorierten ein Festessen mit
70 Gedecken im Gasthaus zur „Krone " statt.

Calw,  11 . Okt . (Korr .) Die Bauthätigkeit war auch
in diesem Jahr wieder eine rege . Außer einigen schönen,
neuen , im Villenstil an der Stuttgarter Straße erbauten
Privatgebäuden wurde von der Stadt ein Arbeiterhaus ge¬
baut , das nun fertig und bereits von 4 Familien bezogen
ist . Das Gebäude enthält 4 Wohnungen mit je 3 Zimmern
und Zugehör , besonderen Eingang und ein Gemüsegärtchen.
Der Mietpreis beträgt pro Wohnung 160 — 180 —
Die altbekannte Firma Staelin L Se . hat ihre Baumwoll¬
spinnerei nun nach Kentheim verlegt und die Fabrik be¬
deutend vergrößert . Die Fabrik Tonneneck wurde nicht
mehr aufgebaut ; an Stelle des Fabrikgebäudes erstand ein
Maschinen - und Turbinenhaus , worin elektrische Kraft ge¬
wonnen und diese nach Kentheim zum Betrieb der dortigen
Fabrik weitergeleitet wird . Die Fabrikation von Garn
findet nur noch in Kentheim statt.

Calmbach,  9 . Okt . In einer gestern nachm , hier
von einer zahlreichen Zuhörerschaft besuchten Versammlung
gab der konserv . ReichstcgSabg . Schrempf  Rechenschaft
über seine bisherige Thätigkeit im Reichstag . Der Redner
behandelte in 2stünd . Vortrag die wichtigsten Gegenstände,
die den Reichstag beschäftigt haben , so den Reichsetut,
Abänderung des Bankgesetzes und der Versicherungsgefttzr,
die Ausweisung der Dänen aus Schleswig -Holstein , das
Reichsmilitärgericht und die Errichtung eines bayrischen
Senats hiebei, den Reichsinvalidenfonds , die Debatte über
die angebliche Fleischnot , das Fleischschaugesetz, das Gesetz
über den Schutz der Arbeitswilligen , die Militäroorlage,
und zum Schluß berührte er noch die Frage der Ent¬
schädigung des Wildschadens . Am Schluß ereignete sich
noch ein überaus heiteres Zwischenspiel . Ein Sozialdemo¬
krat von Neuenbürg meldete sich zum Wort und sagte zu¬
erst, er sei so ziemlich mit allem , was Schrempf gesprochen,
ganz einverstanden . Dann aber warf er ihm vor , daß
die konservative Partei die Partei des Rückschritts sei, daß
Schrempf ein Neuling im Reichstag sei, und kam dann
auf die drückende Last des „Militarismus " und auf die
indirekten Steuern zu reden . Von Schrempf darauf auf¬
merksam gemacht , daß es sich heute nicht um eine über
die indirekten Steuern zu eröffnende endlose unfruchtbare
Debatte in einer Versammlung handeln könne, in der er
nur den Bericht über seine eigene Thätigkeit im letzten
Reichstag erstatten wollte , in der diese Frage gar nicht
angeschnitten worden sei, erklärte der Mann etwas erregt,
man habe ihm das Wort entzogen . Unter allgemeiner
Heiterkeit erklärte er schließlich, das Lokal zu verlassen . —
Zum Schluß wurde Schrempf von dem Leiter der Ver¬
sammlung , Schultheiß Häberlen , der Dank im Namen der
Anwesenden ausgesprochen.

Stuttgart.  9 . Okt . Gestern fand im Bürger¬
museum die 28 . Generalversammlung des Württ.
Notariatsvereins  statt . Sie war von mehr als 300
Vereinsmitgliedern besucht. Zunächst erstattete der Vor¬
sitzende Gerichtsnotar Siegle den Geschäftsbericht ; er hob
die durch das Aussührungsgesetz zum BGB.  erfolgte
Neuregelung der freiwilligen Gerichtsbarkeit hervor und
sprach dabei insbesondere dem Herrn Staatsminister der
Justiz wärmsten Dank aus , dem sich die Versammlung
durch Erheben von den Sitzen anschloß . Einen Haupt-
gegenstand der Tagesordnung bildete ein Referat oon
Gerichtsnotar Mayer -Stuttgart über die künftige Gestaltung
des Teilungswesens in Württemberg . Der Redner gab
am Schluß seines Vortrags der Hoffnung Ausdruck , daß
bald die Zeit komme, wo der württ . Notar in Vorbildung,
Lebensstellung und Bezahlung seinen Kollegen im Reich
gleichgestellt sein werde ; das zu erreichen sei die vornehmste
Aufgabe des Vereins . — Bei der Erörterung von Standes¬
fragen wurde insbesondere die ungleichmäßige Wirkung
deS neuen GehaltsvorrückungSsystems hinsichtlich der Ge¬
richtsschreiber erörtert und diesen Beamten die Unter-
stützung des Vereins in Aussicht gestellt . Zu einer längeren
Erörterung gab die künftige Stellung der Grundbuchbe¬
amten Anlaß , wobei von einer Seite mitgeteilt wurde , daß
die vom Staat in seine Dienste übernommenen Rats¬
schreiber künftig dieselben Dienstrechte und Gehaltsbezüge
wie die Brznksnotare erhalten sollen , aber zunächst unter

Ausschluß der Ausübung jeder nicht amtlichen Notariats-
thätigkeit , sowie daß der Staat diesen Beamten ihre der¬
zeitigen Einnahmen durch persönliche Zulagen aus der
Staatskaffe garantiere . Die Notare wollen darin ein
Unrecht namentlich gegenüber den jüngeren Notariatsbe¬
amten sehen . Der VereinsauSschuß wurde gebeten , sein
Augenmerk daraus zu richten , daß die Rechte der seitherigen
Beamten durch die beabsichtigte Regelung keine Schmälerung
erleiden . Der Ausschuß gab dem Wunsche Ausdruck , daß
das Justizministerium in einer so wichtigen Angelegenheit
die offizielle Vertretung des Notariatsstandes zuvor höre.
— Von der Gründung einer eigenen Vereinszeitschrift wurde
zunächst Abstand genommen.

Stuttgart,  10 . Okt . Infolge dex Betnebseröff-
nung der Bahnlinie Frirdrichshasen — Lindau sind mit Wir-
kung vom 15 . Okt . d. I . ab zur Kontrollierung der Ein -,
Aus - und Durchfuhr derjenigen Gegenstände , welche im
Verkehr mit anderen Bundesstaaten einer inneren Steuer
oder einer Uebergangssteuer unterliegen , an den Stationen
Eriskirch und Hemigkosen Grenzsteuerämter errichtet worden.

Stuttgart,  10 . Okt . (Korr .) Zu Ehren deS Gr-
burtsfestes Ihrer Majestät der Königin wurden heute im
Bürgerhospital 615 Personen auf Kosten der Stadt festlich
gespeist und zwar vom Bürgerhospital 322 , von der Armen-
beschäftigungsanstalt 65 , Armenhausbewohner einschließlich
der Kinder 215 , Stadtarme 13 . Gereicht wurde : Nudel¬
suppe , Ochsenfleisch mit roten Rüben , geräuchertes Schweine¬
fleisch mit Sauerkraut und dazu Liter Rotwein nebst
Tafelbrot und eine Schüssel Kaffee mit Milchbrot . Unter
den also Gespeisten herrschte eine freudig gehobene Fest-
stimmung , wobei der um die Armen und Notleidenden
stets treu besorgten Landesmurter , wie auch der Stadtver¬
waltung dankbar gedacht wurde.

Stuttgart,  11 . Okt . Heute fand hier im Saale
der Evangelischen Gesellschaft die Jahres -Versammlung des
„Württ . Evangelischen Volksschulvereins " statt . Nach dem
Bericht des Kassiers . Oberlehrer Krauß in Stuttgart , nimmt
der Verein an Mitgliedern stetig ab und hat auch im letzten
Jahr wieder abgenommen , so daß er jetzt nur noch 268
Mitglieder (162 Geistliche und 106 Lehrer ) zählt . Der
Zuwachs an neuen Mitgliedern hat nahezu ausgehört und
betrug im letzten Jahr nur noch 7. Aus der Vereinskaffe.
die nahezu keine Ausgaben hat , wurden wie üblich , dem
evang . Schullehrer -Witwen -Unterstützungsoerein wiederum
100 ^ bewilligt , wofür Lehrer Krieg den Dank aussprach.
Der bisherige Ausschuß wurde per Akklamation wiederge¬
wählt . An Stelle des verstorbenen Oberlehrers Himmelein
tritt Lehrer Kiefner -Stuttgart dem Ausschuß bei. Hierauf
erstattete Lehrer Kiefner -Stuttgart sein Referat über „Den
Zusammenhang im Unterricht " . Die darauffolgende Be¬
sprechung der Thesen war bald erledigt , da die Versamm¬
lung nur schwach besucht war . Zum Schluffe fand ein ge¬
meinsames Essen im „Herzog Christoph " statt.

Cannstatt,  9 . Okt . Oberbürgermeister Nast wird,
wie dem „Schw . Bote " geschrieben wird , seine Ansicht in
Betreff der Eingemeindungsfrage in einer Denkschrift nie¬
derlegen . Die Eingabe deS Stuttgarter Gemeinderats an
das Kgl . Ministerium des Innern betreffend die Vereini¬
gung von Stuttgart und Cannstatt soll der hies. Bürger¬
schaft, nachdem noch einige Vorerhebungrn gemacht sein
werden , gedruckt vorgelegt werden , damit in dieser hoch¬
wichtigen Frage sich jeder ein eigenes Urteil bilden kann.
Die bürgerl . Kollegien werden auf diese Weise auch Gele-
legenheit haben , die Stimmung der Wähler kennen zu
lernen , und die nächsten Gemeinderatswahlen werden
zweifellos unter dem Zeichen der Eingemeindung stattfinden.

Balingen,  10 . Okt . (Korr .) Vorgestern fand die
Einweihung der ersten , vom Schwäbischen Albverein
in massiver Bauart hergestellten Schutzhütte auf dem Lochen-
strin , 975 w hoch, statt . Die Hütte mit Ofen , Tischen und
Bänken ausgestaltet , ist 40 w unterhalb der Spitze an
windgeschützter , aussichtsreicher Stelle des Felsens erbaut.
Ihr Sockel besteht aus Zement , die Wände auS Backsteinen,
das Dach ist mit Zinkblech gedeckt. Der am Giebel mit
dem in Stein hübsch auszemeißelten Albvereinszeichen ge¬
schmückte Bau ist 8 m lang und 5 w breit . Die Kosten
betragen rund 2 300 woran in hochherziger Gesinnung
der Grundherr des Lochensteins , Frhr . v. Cotta in Dottern-
hausen , und Fabrikant Behr in Balingen einen namhaften
Teil zur Deckung übernommen haben . Den Hauptanteil
trägt der Schwäb . Albverein (bezw. dessen Zollergau ) selbst.
Dem Festakte wohnte bei herrlichstem Herbstwetter eine
große Schaar von Albvereinlern und Landvolk bei. Die
Weiherede hielt der Zollergau -Obmann , Gymnasialoberlehrer
Ehlen -Hechingen . Oberförster Schlette -Balingen , als Vor¬
sitzender deS Baukomites , übergab nach einer Ansprache den
Schlüffe ! dem Alboereinsoorstand Camerer . Dieser über¬
nahm den Bau und brachte rin Hoch auf den Albverein



aus . Gedichte kamen zum Vortrag von Pfarrer K. Engel
und Schriftleiter Nägele . Abends war gemeinsames Essen
der zum Teil auS den entferntesten Ortsgruppen herbei-
geeilten Albvereinler in Balingen . Reden wurden gehalten
von Pfarrer Walz in Frommen » als pustor lool deS
LochensteinS , DereinSrechner Ströhmfeld unter Betonung
deS vom Albverein mit seinem Streben in daS Volk ge¬

tragenen BildunbSrlement auf den Schutz der Aldvereins-
bauten und die »hn ausübenden Forstleute . Mit Gedichten
erfreuten uns Oberamtsarzt Dr . Hopf und Schultheiß
Bauer -Möhringen . Die Versammlung war von patriotischem
Geist durchhaucht.

Besigheim , 7 . Okt . Auf eine in letzter Zeit vom
K. Konsulat in Florenz zur Bewerbung ausgeschriebene Lehrer-
stelle an der dortigen deutschen Schule ist Lehrer Stanzer
hier ernannt worden.

Backnang , 9 . Okt . Am 1 . Oktober löste sich die seit
19 Jahren hier bestehende Fleischer -Innung auf ; es wurde
für dieselbe nach dem neuen Handwerkergesetz eine Zwangs-
Innung errichtet , welcher auf Grund eines Erlasses der
K . Kreisregierung sämtliche Metzgermeister deS Bezirks , die
in der Regel Gesellen oder Lehrlinge halten , verpflichtet
sind , anzugehören.

Backnang,  10 . Okt . (Korr .) Der hiesige evangel.
Männer - und JünglingS - Verein beging gestern unter
zahlreicher Beteiligung von Seiten der Gönner und Mit¬
glieder sein 30jähriges Stiftungsfest . Ansprachen hielten
der Vereinsvorstand Beck , Dekan Dr . Köstlin . Pfarrer
Werner - Unterweißach , Missionar Autenrteth - Sch orndorf,
zugleich Bundesagent und Vertreter des Süddeutschen Jüng¬
lingsbundes . Während der sich anschließenden geselligen
Unterhaltung brachte Kollaborator Widmann einen begeistert
ausgenommenen Trinkspruch auf Ihre Majestät die Königin
aus . — Die Oberamtssteuerumlage  für den Bezirk
Backnang pro 1 . April 1899/1900 beträgt an Etaatssteuer
aus Grundeigentum , Gefällen , Gebäuden und Gewerben
r . 105 201 an Amtsschaden 60 000

Heilbronn,  9 . Okt . (Korr .) Noch find in aller
Erinnerung die mannigfachen Schicksale , die vor einiger
Zeit der neue zum Personenverkehr bestimmte Dampfer  zu
erdulden hatte . Dieser Dampfer , dessen Probefahrten auf
dem Neckar so schnöde mißlangen , soll nun , wie wir hören,
auf der Oder Verwendung gefunden haben . Uebrigens
waren an dem seinerzeitigen Mißerfolge wohl mehr die un¬
günstigen Strömungen des Neckars als der zu große Tief¬
gang schuldig.

Geislingen,  8 . Okt . In dem benachbarten Altenstadt
versammelte sich vorgestern abend die dortige evangelische
Gemeinde auf Einladung der bürgerlichen Kollegien im
Gasthaus zum Rad zu einer Abschiedsfeier  für den nach
Degerloch verziehenden Pfarrer Wagner.  Derselbe war in
der Gemeinde 18 Jahre thätig und ist nunmehr im 79.
Lebensjahre in den Ruhestand getreten ; mit ihm scheidet
der älteste evangelische Geistliche Württembergs aus dem
Amte . In einer Reihe von Ansprachen wurde der ersprieß¬
lichen Thätigkeit des Scheidenden in Kirche und Schule,
am Krankenbett u . s. w . in ehrender Weise gedacht ; auch
die Gründung eines nun zu einer stattlichen Höheherange-
wachsenen Baufonds für die Erweiterung der Kirche ist
ihm zu danken . Als Ehrengeschenk wurden dem Scheiden¬
den von der Gemeinde sechs prächtige Sessel überreicht.
Pfarrer Wagner brachte in warmen Worten seinen Dank
für die ihm bewiesene Liebe und Anerkennung zum Ausdruck.
Ihm schloß sich sein Sohn Vikar Wagner  an , der die
letzten 5 Jahre dem Vater im Amte zur Seite stand und
nun nach Neckarrems berufen ist . Der Altenstädter Lieder-
kranz wirkte bei der Feier mit und trug sehr zum Gelingen
derselben bei.

Ulm , 10 . Okt . (Korr .) Gestern wurde im Münster
eine von Privatier Adolf Wechßler gestiftete und von Bild¬
hauer Federlin ausgeführte Petrus - Statue aufgestellt.

Sigmaringen,  10 . Oktober . In dem Befinden
der F ü r st i n Mutter  ist bis heute eine wesentliche
Veränderung nicht eingetreten . Prinz Ferdinand von Ru¬
mänien ist heute mittag nach Bukarest zurückgekehlt.

Vom Bodensee,  10 . Okt . (Korr .) Obwohl die
Bergtouren für Heuer im besondern noch nicht zu Ende
sind , werden bis zum Monat Oktober insgesamt 98 Un¬
fälle registriert , von welchen 67 einen tätlichen Ausgang
zur Folge hatten . Von diesen Bergopfern entfallen 61
ans Schweizecgebiet und 31 auf die deutsch . österreichischen
Alpen . Wenn man erwägt , daß manche Unfälle nicht zur
Kenntnis der Leser gelangen , so ist die Zahl 98 viel zu
nieder gegriffen . Die meisten Unfälle ereigneten sich auf
Hoch - und Tletschertouren . — Die vielfach geäußerte
Meinung , daß die Jungfraubahn  nicht weilergrbaut
werde , wird durch die Thalsache widerlegt , daß sofort nach
Einstellung des Sommerbetriebs die Bohrarbeiten wieder
begonnen werden . Bis zum nächsten Sommer will
man die Strecke Rotstockwand — Grindelwaldblick eröffnen
können.

-j- Die Wahlmanner -Wahlen zum badischen Landtag
werden voraussichtlich in der ersten Novemberwoche stalt-
finden.

Mannheim,  9 . Okt . Die Gefahr , daß Geh . Komm .-
Rat Heinrich Lanz  seine große Maschinenfabrik von hier
verlegt , scheint nunmehr vorüber zu sein , denn aus dem
Bericht über die letzte Stavtratssitzung geht hervor , daß
der Stadtrat den Wünschen Lanz ' bezüglich der Straßen¬
legung durch sein Fabrikgelände entsprochen und auf die
Durchführung dieser im Octsbauplan vorgesehenen Straßen
verzichtet hat . Dieser Verzicht erfolgt unter der Voraus¬
setzung , daß Geh . Komm .-Rat Lanz auch die geplanten Erwei - !

terungen seiner Fabrikanlage in Mannheim zur Ausführung
bringt.

Freiburg,  9 . Okt . Sestern starb hier nach langem
schwerem Leiden Rechtsanwalt Köhler , ein gesuchter An¬
walt und glänzender Verteidiger , der zeitlebens ein treuer
Anhänger der nat .-lib . Partei war.

-j- Am 10 . Oktober fanden in Sachsen  die Wahlen
der Abgeordneten seitens der Wahlmänner statt , die in den
Urwahlen vom 27 . bis 29 . Sept . gewählt worden sind.

Berlin,  10 . Okt . Wie die „ Germania " meldet , ist
der Reichstagsabg . Dr . Schädler zum Dompfarrer in Bam¬
berg ernannt worden und behält seine Mandate im deutschen
Reichstage und bayerischen Landtage bei.

Berlin , 10 . Okt . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
das Ausführungsgesetz  zum Handelsgesetzbuch , welches
gleichzeitig mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch in Kraft tritt.

Berlin,  11 . Okt . Ein recht unangenehmes
nächtliches Erlebnis  hatten auf der Heimfahrt nach
dem Stadtschloß die Königin Wilhelm »na und die
Königin - Mutter von Holland.  Die Königinnen
kamen in einem Zweispänner gegen Mitternacht von dem
Feste im Neuen Palais den Hauptweg im Park von Gans-
soucie entlang gefahren und gerieten in einen Sumpf
auf einer Wiesenfläche , sodaß Pferde und Wagen tief ein¬
sanken . Die Königinnen wurden mit Hilfe der Dienerschaft
in arg zugerichteter Kleidung in einen Mietswagen gebracht.
Der Unfall soll auf das Scheuwerden eines Pferdes zurück¬
zuführen sein ; den Kutscher trifft keine Schuld.

A«sta»-.
In Bozen  wurde der evangelische Pfarrer Lumnitzer

wegen Verbreitung verbotener Schriften und Beleidigung
der katholischen Kirche zu 45 fl . verurteilt , letzteres , weil
er Luthers Schriften vom Jahre 1520 beim Gottesdienst
verteilte . — Nach der Grazer Tagespost wurde der slowe¬
nische Lehrer Gostiuspar , der bei dem Krawall in Cilli den
Deutschen Pollanetz zum Krüppel geschossen hat und dem¬
nächst vor das Schwurgericht kommt , nach Entlassung aus
der Untersuchungshaft von der slowenischen Gemeindever¬
tretung in Sachsenfeld festlich empfangen ; der Markt war
beleuchtet und Gostiuspar wurde ein Nationalgeschenk
überreicht.

Pest , 9 . Okt . Die Märtyrerfeier  des 6 . Oktobers
ist überall , wo Magyaren wohnen , in würdiger , in Arad,
wo die 13 Honvedgenerale durch den entehrenden Strang
hingerichtet wurden , in großartiger Weise verlaufen . Außer
den noch lebenden alten Honveds hatten sich auch zahlreiche
Bürger - und Studentenoereine und eins Anzahl von Abge¬
ordneten dahin begeben . Das große Wort führten selbst-
verständlich die Männer von der Unabhängigkeitspartei.
Vor dem Araber Denkmal hielten Kossuth , Ugron u . a.
schwungvolle Ansprachen ; an Schärfe übertrumpfte aber
sämtliche Redner der Führer der eigentlichen äußersten
Linken , Karl Eötoös , der in Pest die Gedenkrede hielt.
Er sagt u . a . : „Vergessen wir unserer Märtyrer nicht,
vergessen wir aber auch ihrer Henker nicht . Und wenn
die Zeit da sein wird , in der alle Großen der Nation mit
dem gekrönten König an der Spitze zum Grabe der Märtyrer
pilgern werden , um ihre Pflichten den Toten gegenüber zu
erfüllen , erst dann wird die Versöhnung da sein . Bis da¬
hin giebt es in Wirklichkeit keine Versöhnung !"

Paris,  9 . Okt . Eine rätselhafte Viehkrankheit hat
sich allmählich schon über 47 Departements Frankreichs aus¬
gebreitet , und es herrscht wegen ihrer starken Ansteckung
und ihres ernsten Verlaufs große Beunruhigung . Zunächst
stellt sich Fieber ein , dann erscheint auf den Schleimhäuten
im Maule oder auf der Brust , in den heftigsten Fällen
auch auf den Atmungs - und Verdauungsorganen , ein eigen¬
tümlicher schwammiger Ausschlag . Die Krankheit befällt
Rinder , Schafe , Ziegen und Schweine . Die ansteckende
Kraft muß außerordentlich groß sein . Leute , die von einem
Stall zum andern gehen , auch Hunde und Katzen , die selbst
für die Krankheit unempfänglich sind , vermitteln die Ueber-
tragung . Es genügt sogar , daß die dafür empfänglichen
Tiere über eine Weide getrieben werden , die zuvor von
kranken Tieren besucht war . Die Pariser „Gazette M « di-
cale ", der die vorstehenden Angaben entnommen sind , hält
es vorläufig für das einzige Mittel zur Bekämpfung der
Seuche , alle Weiden , von denen eine Ansteckung nachweis¬
lich ausgegangen ist, sowie auch alle erkrankten Tiere , sorg¬
fältig abzusperren . Uebrigens besteht für den Menschen
keinerlei Gefahr , und auch das Fleisch der kranken Tiere
kann ohne Schaden gegessen werden.

Paris,  10 . Oktober . Eine der Agencs Haoas aus
Pretoria ohne Abgangsdatum zugegangrne Depesche meldet:
Die Regierung von Transvaal hat die Antwort Englands
auf ihre letzte Note noch nicht erhalten ; die Erlasse bezügl.
der Einberufung der englischen Reservisten und der Mobi¬
lisierung der englischen Truppen rufen daher hier die größte
Entrüstung hervor . Die öffentliche Meinung ist hier all¬
gemein für eine sofortige Aktion , und dieselbe Stimmung
herrscht im Oranje -Freistaat.

Paris,  10 . Okt . Nach einer Depesche der „Aurore"
auS Montelimar haben Offiziere des 22 . Linienregiments
durch Kundgebungen gegen den Präsidenten Loubet sich
schwere Pflichtwidrigkeiten zu Schulden kommen lasten.
Zwischen der Regierung und der Präfektur hat aus diesem
Grunde ein Depeschenwechsel stattgefunden . Die amtliche
Untersuchung hat ergeben , daß jene Kundgebungen von den
Offizieren in einer vorher gehaltenen Versammlung förmlich
beschlosten worden waren und daß die Offiziere sich einer
Beleidigung des Staatsoberhaupts schuldig gemacht haben.
Die Bevölkerung von Montelimar ist über diese Vorgänge

entrüstet . Es find Vorsichtsmaßregeln gegen etwaige Kund¬
gebungen getroffen worden.

Labori,  der Verteidiger des DreyfnS , leidet immer
noch an den Folgen des in Rennes gegen ihn verübten
Attentats.  Die Kugel , die noch nicht entfernt werden konnte,
verursacht oft starke Schmerzen und hindert ihn , sich ge¬
rade zu halten.

In den Niederlanden  verfolgt man die Vorgänge
im Transvaalland mit begreiflicher Spannung . Es wird
darüber aus Amsterdam berichtet : „Bei der großen
Stammes - und Blutsverwandtschaft , die zwischen den Nie¬
derländern und den südafrikanischen Boeren besteht , ist es
begreiflich , daß die Transoaalkrise hier zu Land eine stär¬
kere Erregung hervorruft , als anderswo . Obgleich die
Republiken des Transvaals und des Oranje -Freistaates un¬
abhängige Staaten bilden , so galten sie doch hier stets als
ein Bestandteil des niederländischen Kolonialreichs , zumal
die südafrikanischen Boeren trotz einer 100jährigen Tren¬
nung vom Mutterland die niederländischen Charaktereigen¬
schaften , Sprache und Sitten treu bewahrte . Die Boeren
selbst betrachten sich als Holländer , was schon daraus her¬
vorgeht , daß sie ihre einzige europäische Gesandtschaft in
die niederländische Residenzstadt Haag verlegt haben . Des¬
halb betrachtet man den Angriff Englands auf die Trans¬
vaalrepublik gleichsam als einen Angriff auf die Niederlande
selbst , und in dem Maß , als der Krieg in Südafrika un¬
vermeidlich wird , wächst hier die antienglische Stimmung.
In den meisten holländischen Städten ist zur Zeit die Ab¬
haltung großer Protestoersammlungen gegen das „ raubsüch¬
tige und ländergierige Albion " an der Tagesordnung.
Die heftigsten Reden gegen England werden gehalten.
Von allen Seiten kommen Vorschläge zur Boykottierung
englischer Produkte , und schließlich fehlt es auch nicht an
Kundgebungen , die auf die Dauer einen diplomatischen
Konflikt zwischen England und den Niederlanden Hervor¬
rufen müßten . "

-j- Der NameCrispi ' s  ist anläßlich des 80 . Geburts¬
tages dieses hervorragenden italienischen Staatsmannes
gegenüber seiner Verschollenheit der letzten Jahre wieder

Einmal aufgefrischt worden . In Palermo , der Vaterstadt
Crispis , wurde vorige Woche der 80 . Geburtstag desselben
als wahres Volksfest gefeiert , wobei dem greisen Crispi
zahlreiche Ehrungen bereitet wurden , auS ganz Italien
gingen dem greisen Staatsmann Glückwunschtelegramme zu,
an ihrer Spitze diejenigen König Humberts und der Königin
Margarita.

Rom,  9 . Okt . In seiner Antwort auf die Glückwünsche
einer Deputation der Italiener in Argentinien erklärte
Crispi : „Mein Leben ist rein gewesen . Der beste Beweis
dafür ist, daß ich mit meinen 80 Jahren für mich und
meine Familie arbeiten muß . 1848 verkaufte ich die weni¬
gen , vom Vater ererbten Güter ; 1860 hätte ich ohne eine
öffentliche Subskription mich nicht »ns Parlament begeben
können ; 1899 arbeite ich, um zu leben . Ich habe kein
Vermögen . " Die „Gazetta Venezia " meldet , in Stellten
werde sich ein Komitee bilden , welches für Crispi eine
nationale Subskription eröffnen werde.

-j- Den Portugiesen  ist von England ein deutlicher
Wink mit dem Zaunspfahl in Sachen der südafrikanischen
Krisis erteilt worden . Der portugiesischen Regierung soll
von London aus eröffnet worden sein , England werde die
Rechte Portugals in der Delagoa -Bai nur so lange achten,
als sich die portugiesische Regierung in einem etwaigen
Kriege Englands m »t den Buren den englischen Wünschen
entsprechend verhalten werde.

London,  9 . Okt . Der Berichterstatter der „ Times"
in Lobatse meldet , er Habs in der Nähe von Nafeking die
Grenze überschritten und sei zu den Buren  gekommen,
welche ihm mitgeteilt hätten , daß die Hauptmacht der Buren
in der Nähe von Lichtenburg im Begriff stehe weiter vor-
zurücken . Es sei jetzt die richtige Zeit nach Capstadt zu
gehen und die Engländer in die See zu treiben . Die
Buren verfügen an der Grenze von Natal über 16 000
Mann und konnten noch weitere 6 000 Mann aufstellen.
Sie beabsichtigen nicht zuerst anzugreifen , würden dies aber
thun , wenn der Krieg erklärt werden sollte.

London,  9 . Okt . Der „ Daily Mail " wird aus
Kapstadt  gemeldet , die beiden Republiken wollen von
England eine Erklärung über dessen Absichten verlangen.
— Dem „Standard " kabelt man aus Pietermaritzburg . die
unter Joubert stehenden Buren drohten heimzukehcen , wenn
die Feindseligkeiten nicht bald beginnen . — Aus Pieter-
maritzburg erfährt der „ Daily Telegraph ", es werde ver¬
sichert , der Oranje -Freistaat werde Transvaal nur im Falle
eines Angriffes seitens Englands unterstützen.

Lourenco Marquez,  9 . Okt . Der brit . Dampfer
Guelph ist mit 414 Kisten Munition angekommen.

Sheffield,  10 . Okt . Der Herzog von Devonshire
führte in einer Rede , die er gestern hielt aus : Er fürchte,
das einzige hoffnungsvolle Zeichen der gegenwärtigen Lage
sei der Umstand , daß die Buren die aggressiven Maßnah¬
men . welche die Engländer nach den früheren Vorbereitungen
erwarteten , nicht übereilen . Obwohl die englische Regie¬
rung es nicht für richtig erachtete , in ihren Vorbereitungen
jetzt nachzulassen , werde doch so lange kein unwiderruflicher
Schritt gethan , bis nicht Transvaal volle Zeit gehabt habe,
die Forderungen Englands zu erwägen . Die Regierung
halte es für nötig , den Schutz der brittischen Staatsange¬
hörigen und der brittischen Interessen in Afrika zu sichern.
Die Dinge hätten ein kritischeres Aussehen nicht angenom¬
men ; er glaube , daß in der eingetretenen Pause die reifliche
Erwägung einen friedlichen Ausgang  sichere.

London , 11 . Okt . Chamberlein empfing eine Depesche
Mllners , worin derselbe das Ultimatum Transvaals mrt-



teilt. Transvaal verlangte die Regelung aller streitigen
Angelegenheiten durch einen Schiedsspruch oder auf sonstige
freundschaftliche Weise und sofortige Zurückziehung sämt¬
licher seit dem ersten Juni I.8SS in Südafrika angekomme¬
ner englischer Verstärkangstruppen aus Südafrika, wogegen
die Buren die Truppen von der Grenze zurückziehen. Die
auf dem Meere befindlichen englischen Truppen sollen in
keinem Teile Südafrikas gelandet werden. Die Transvaal¬
regierung verlangt eine zustimmende Antwort bis 11. Okt.
5 Uhr abends, andernfalls sieht sie die Handlungsweise
Englands alls formelle Kriegserklärung an. Somit dürfte
gestern abend S Uhr der Krieg begonnen haben.

Konstantinopel , 10. Okt. Auf Befehl des Sultans
wurde Djavid Beys Sommervilla in Pnnkipo geschloffen
und alle Möbel versiegelt. Niemand wurde herausgelassen,
der Zutritt ist verboten. Djavid Beys Frau, welcher bis
Sonntag früh die Ermordung ihres Gatten geheim gehal¬
ten wurde, verließ früh morgens an Bord eines Nachens
die Insel Prinkipo, von böser Vorahnung gepeinigt, und
eilte zur Stadt. — Djavid Bey führte ein glückliches Fa¬
milienleben; sein lOjähriger Sohn wurde vor kurzem zum
Offizier und zum Adjutanten des Sultans ernannt. — Die
Beerdigung Djavid Beys fand gestern unter enormer Be¬
teiligung statt. Der Sultan ist außerordentlich schmerzlich
berührt. Er ließ den Großoezier ins Palais kommen und
tröstete ihn persönlich.

Konstantinopel,  10 . Okt. Der als Mörder
Djavids Bey verhaftete Albanese leugnet alles. Man ver¬
mutet, daß der wirkliche Mörder entkommen ist. Verschiedene
Personen find unter dem Verdachte, der Mordthat nahezu-
stehen, verhaftet worden.

New-A ork,  9. Okt. In Washington wird erklärt, es
würde die Regierung in Verlegenheit setzen, wenn sie einen
Vertreter von Transvaal empfinge, da die Regierung von
Transvaal niemals das Recht zuerkenne, selbst seine aus¬
wärtige Angelegenheiten zu leiten, und die brittische Tuze-
ränität über Transvaal niemals bezweifelte. Der Präsident
Mac Kinley sei entschlossen Verwickelungen zu vermeiden.
Ein amerikanischer Offizier wird die englischen Streitkräfte
begleiten.

-j- Zur Feier des 25jährigen Bestehens des Weltpost¬
vereins soll am 2. Juli nächsten Jahres in Bern  eine
Konferenz  zusammentreten, zu welcher von der Regierung
der schweizerischen Eidgenossenschaft Einladungen an die
Regierungen sämtlicher Vereinsländer ergangen find und
welche sichu. a. mit der Frage der Einrichtung eines Denk¬
mals zur Erinnerung an die Gründung des Weltpostvereins
beschäftigen soll. — Die Erwartungen, welchen der schwei¬
zerische Ausschuß für Eisenbahnen, Post und Telegraphen
in seinem Bericht an den schweizerischen Bundesrar über
den Allgemeine« Postoereinsoertrag im November 1874
mit den folgenden Worten Ausdruck verliehen hat, sind durch
die Entwicklung des Weltpostvereins glänzend gerechtfertigt:
— „Die zu Bern erfolgte Gründung des Allgemeine»Post¬
vereins bildet einen bedeutsamen Abschnitt in der Gestaltung
der internationalen Beziehungen des Postwesens und den
Beginn einer neuen Entwicklungsperiode von weittragender
Bedeutung für einen der wichtigsten Zweige des Völkerverkehrs.
Es ist der erste Grund zu einer großen und allgemeinen,
ihrer Bestimmung nach alls zivilisierten Nationen umfassen¬
den. völkerrechtlichen Institution gelegt worden, welche in
dem von Zeit zu Zeit zusammentretenden Kongreß ein leben¬
diges, dem Bedürfnis legislativer Fortbildung genügendes
Organ erhalten hat."

MeiAere MiLteilrmgen.
Kilchberg  b . Tübingen, 10. Okt. (Korr .) Dieser

Tage verunglückte der im besten Mannesalter stehende
Schmiedmeister Braun dadurch, daß er beim Abladen einer
Obstmahlmühle unter dieselbe geriet, wodurch er sich schwere
innere Verletzungen zuzog. Gestern mittag ist Braun seinen
Verletzungen erlegen.

Böblingen,  9 . Okt. Gestern früh durcheilte eine
höchst peinliche Nachricht unsere Stadt. Die seit 12 Jahren
verwitwete Frau Keckz. „Löwen". 57 Jahre alt. beging
durch Ertränken im oberen See Selbstmord . Obgleich
sie alsbald gefunden wurde, waren Wiederbelebungsversuche
aussichtslos. Die Verlebte hinterläßt7 Kinder, wovon6
noch unversorgt und z. T. noch sehr jugendlich sind. Ueber
das Motiv zu der traurigen That kann Bestimmtes nicht
gesagt werden.

Böblingen,  11 . Okt. (Korr.) Gestern Nacht passirte
dem Wirt Gotthold Staiger von Stuttgart das Mißgeschick,
auf dem Wege nach Stuttgart mit seinem Fahrrad direkt
in das ihm entgegenkommendeFuhrwerk des Bolen Heim
von Weil i. Echönbuch hineinzufahren. Er erlitt am
linken Fuß eine bedeutende Verletzung.

Cannstatt,  9 . Okt. (Korr.) Am Samstag Nach¬
mittag ist in einer hiesigen Blechbüchsenfabrik ein Arbeiter
von ca. 26 Jahren an einem Gasofen durch herausschlagende
Flammen stark am ganzen Leib verbrannt  worden. Der
Schwerverletzte wurde mittels Sanitätswagens ins Bezirks¬
krankenhaus verbracht.

Plochingen,  10 . Okt. (Korr .) In der Bahnhof¬
restauration machte gestern Herr Kirchgeorg die wenig er¬
freuliche Entdeckung, daß die Nacht über in der Restauration
eine Schublade in dem Büffet erbrochen  worden war und
daraus der Geldbetrag von 40 —50 ^ entwendet wurde,
ebenso eine Anzahl Briefmarken , sowie Cigarren und Cognac.
Von dem oder den Dieben fehlt noch jede Spur.

Marbach,  10 . Okt. (Korr .) Vorgestern Abend wur¬
den in Steinheim hiesigen Oberamts dem Kronenwirt
Nesper 1400 ^ bar Geld, sowie eine Herren - und Damen¬
zylinderuhr , ein Sparkassenbuch über 150 ^ und ein

Siegelring entwendet . Einigermaßen verdächtig ist ein
ISjähriger Handwerksbursche. Auf die Ermittlung des
Thäters  hat der Bestohlene 100 ^ Belohnung  aus-
gesetzt.

Burgstall  OA . Marbach, 11. Okt. (Korr.) Der
15 Jahre alte Rudolf Schwaderer von Gollenhsf, welcher
einige Tage hier in der Mühle auf Besuch war, ertrank
letzten Samstag, als er wieder in die Heimat zurückkehren
wollte, in der Murr, derselbe ging «inen an letzterer nahe
vorbeiführenden Nebenweg. Wie man vermutet, ist er da¬
durch in die Murr geraten, daß er von einem epileptischen
Anfall betroffen wurde.

Crailsheim,  11 . Okt. (Korr.) Der Bremser A.
Schweizer hier fiel gestern Abend in der Nähe von Marbach
vom Schnellzug, der 6 Uhr 17 Min. hier rintrifft und
wurde eine Strecke geschleift. Bewußtlos blieb er eine
Zeit lang liegen, schleppte sich dann ins nächste Wärter¬
haus, wo er verbunden und verpflegt, sowie ein Gefährt
für ihn herbeigeschafft wurde, das ihn nach Hause brachte.
Der sofort herbeigerufene Arzt konstatierte zahllose Kopf¬
wunden, die sofort zugenäht werden mußten, einen Rippen-
brach und verschiedene starke Quetschungen. Lebensgefahr
scheint ausgeschloffen.

Tuttlingen,  10 . Okt. (Korr.) Gestern Abend5
Uhr fiel ein 2jähriges Kind, das Söhnchen des Rotgerbers
Schneider hier, in die Donau und konnte nur noch als
Leiche herausgezogen werden.

Jsny.  9 . Okt. Zu Werlanga. d. Adelegg brannte
heute früh der Bauernhof des I . Leiprecht vollständig
nieder. Die Ursache ist in Selbstentzündung des Hrustockes
zu suchen.

Jsny,  9 . Okt. Büchsenmacher Epp im benachbarten
Kleinholzleute errang sich bei dem bayr. Schießen in
München die Ehre des Schützenkönigs. Seine hies. Schützen-
brüder werden ihm einen festliche» Empfang in der Heimat
bereiten.

Waldsee,  10 . Okt. (Korr.) In Unterschwarzach
war Hochzeit, wozu natürlich Verwandte und Bekannte
aus allen Gegenden eintrafen. Um 11 Uhr war Schluß
der Feier, die hohe Polizei hatte abgeboten. Den beiden
Brüdern des Bräutigams gefiel das gar nicht; sie nahmen
noch ein Faß Bier mit sich und wollten dasselbe in einem
befreundeten Hause leeren. Der Eigentümer desselben mußte
noch einen Käslaib aufwarten. Wegen Bezahlung des
letzteren gerieten die beiden Brüder in Streit ; der eine
schlug dem andern den Bierkrug auf den Kopf, daß er nun
schwer verletzt darniederliegt, der andere sitzt jetzt im Ge¬
fängnis.

Ellwangen,  9 . Okt. (Korr.) In schweres Leid
wurde die Familie des Bahnwärters Gold von hier versetzt.
Als sich derselbe nämlich heute Morgen vom Bahnhof aus
auf seinen Posten begab und etwas schnell gelaufen war,
da der Zug bald kommen mußte, stürzte er zusammen und
war sofort  tot . Der sofort herbeigerufene Arzt konstatierte
einen Herzschlag. Der schwergeprüften Familie wendet sich
allgemeine Teilnahme zu; derselbe war ein ruhiger Mann
und hier allgemein beliebt.

Pforzheim,  10 . Okt. (Korr .) Eia italienischer
Maurer stürzte  vom Neubau des Wafferturms herab und
erlitt so schwere Verletzungen, daß er denselben erlag . Der
Verstorbene war erst 25 Jahre alt.

Berlin,  10 . Okt. Heute Mittag ist die Witwe Joost
in der Küche ihrer Wohnung, Skalitzerstr. 59, ermordet
ausgefunden worden. Anscheinend liegt ein Raubmord vor.
Die That ist vermutlich zwischen7 und 8 Uhr Morgens
ausgeführt worden. Der Mord erfolgte durch einen Schlag
mit einem stumpfen Instrument.

Berlin,  11 . Okt. Der Mörder  der Witwe
Joost, Trotzer, ist heute früh 5°/« Uhr am Ringbahnhof
Treptow mit einer Revoloerschußwunde im Munde t o t
aufgefunden worden.

Berlin,  11 . Okt. Die Morgenblätter melden: In
der Potsdamer Straße verübte der Uhrmacher Mahnke aus
verschmähter Liebe einen Mordversuch gegen die 17jährige
Bertha Albrecht. Mahnke wurde verhaftet.

Zürich,  10 . Okt. Seit 2 Tagen verhandelt das
Schwurgericht über den im Juni stattgehabten geheimnis¬
vollen Mord an der Dirne Kleinhenne aus Langringen in
Bayern. Die Verhandlungen belasten den Angeklagten, den
21jährigen Schlächter Müller, schwer. — Heute Nacht
wurde in der hiesigen Vorstadt wiederum einer Frau mit
einem Tranch irmeffer von hinten der Hals durchschnitten.
Der Thäter ist bereits verhaftet.

Vermischtes.
Pfandrecht deS Vermieters in der Ueber-

gangszeit . (Schluß des Artikels in Nr . 159.) Sind Sachen der
Frau und solcher Kinder des Mieters bereits vor dem 1. Januar
in die Mietsräume eingebracht , so bleiben sie auch später , solange
das Mietsoerhältnis selbst dem alten Recht untersteht , in dem
Pfandverband . Geht aber das Mietsverhältnis in das Recht des
Bürger !. Gesetzbuchs über, so entsteht für die nunmehr fällig werden¬
den Mietsforderungen kein Pfandrecht an den Sachen der Frau und
der Kinder des Mieters . Nach dem 1. Januar 1900 eingebrachte
Sachen der Frau und der Kinder werden von dem Pfandrecht deS
Vermieters auch dann nicht ergriffen , wenn das Mictsverhältnis
noch nach dem alten Recht bestimmt wird . Vom Inkrafttreten des
Bürgerl . Gesetzbuchs an entsteht ein Pfandrecht nur nach dessen
Vorschriften . Demgemäß werden auch dem Mieter selbst gehörige
Sachen , die erst vom 1. Januar 1900 ab in die Mietscäume ge¬
langen , nur nach Maßgabe des Bürgerl . Gesetzbuchs von dem gesetz¬
lichen Pfandrecht ergriffen . Andererseits erlischt ein vor dem 1.
Januar 1900 entstandenes Pfandrecht von diesem Tag ab lediglich
nach den Vorschriften des Bürgerl . Gesetzbuchs. Während eS bis¬
her unbeschränkt fortdauerte auch an Sachen , die der Mieter ohne
Wissen oder unter Einspruch des Vermieters von dem Grundstück
entfernte , erlischt es nach Inkrafttreten des Bürger !. Gesetzbuchs
bereits mit Ablauf eines Monats , nachdem Vermieter von der
Entfernung der Sachen Kenntnis erlangt hat , wenn er nicht diesen
Anspruch vorher gerichtlich geltend gemacht hat . Solange ein unter

dem bisherigen Gesetz begründetes Pfandrecht des Vermieters noch
besteht, gilt auch das Vorrecht des BermirterS auf Befriedigung
auS den vor dem 1. Januar 1900 ringebrachten Pfandsachen im
Verhältnis zu jedem Gläubiger , der durch Pfändung ein Pfandrecht
an eben diesen Sachen erlangt hat , in dem Umfang den das bis¬
herige Gesetz zuläßt . Die Einschränkung des neuen Rechts , wonach
dem Vermieter ein Vorzug vor dem Pfändigungspfandgläubiger
nur für fällige Entschädigungsforderungen und ferner — außer für
den Mietzins des letzten JahreS vor der Pfändung — nur für den
Mietzins des laufenden und deS auf das laufende folgenden Miets¬
jahres zurücksteht, kommt also bezüglich deS Pfandrechts für Ent-
schädigungs - und Mietzinsforderungen aus einem vor dem 1. Jan.
1900 begründeten Mietsoertrag nicht zur Anwendung . An Sachen
des Mieters , die erst nach Inkrafttreten des Bürgerl . Gesetzbuchs
in die Mietsräume eingebracht werden , kann dagegen das gesetzliche
Pfandrecht nur nach Maßgabe deS neuen Rechts entstehen. Wäh¬
rend nach Preußischem Recht die Befriedigung aus dem Pfände
voraussetzt , daß die Forderung , zu deren Sicherung es besteht, voll¬
streckbar ist und, wenigstens regelmäßig , nur in der Form der
Zwangsvollstreckung geschieht, kann sich nach Bürger !. Gesetzbuch
der Gläubiger au das Pfand schon halten , sobald die Forderung
fällig ist. Der Pfandverkauf geschieht als Prioatverkauf , indem,
der Gläubiger die in seinem Besitz befindliche Pfandsache einem
Gerichtsvollzieher zur öffentlichen Versteigerung übergiebt . Dieser
neuen Vorschrift kann sich auch der Vermieter für alle Pfandver¬
käufe bedienen, die nach dem 1. Januar 1900 seine Befriedigung
wegen fälliger Forderungen aus dem Mietsverhältnis herbeiführen
sollen.

Der Kaiser als Ehestifter.  Auf der Reise nach
Kiautschou befindet sich gegenwärtig ein junges Mädchen aus
Clausthal am Harz , ein Fräulein Strauch . Sie hat die Reise
unternommen , um sich mit ihrem Bräutigam zu verheiraten . Letz¬
terer gehörte als Matrose dem Kiautschou-Besatzungs -Detachement
an . Nach Vollendung seiner Dienstzeit gelang es ihm, in der
jungen deutsch-chinesischen Kolonie eine feste Anstellung zu erhalten;
er bat seine Braut , zu ihm nach Kiautschou zu kommen, woselbst
die Hochzeit stattfinden sollte . Fräulein Strauch war hierzu natür¬
lich sofort bereit ; da aber die Vermögensverhältniffe der Eltern
eine so weite Reise nicht gestatteten , wandte sie sich mit einem Ge¬
such kurz entschlossen an den Kaiser und bat den Monarchen um
Bewilligung der Kosten für die Ueberfahrt zu dem erwähnten Zwecke.
Der Kaiser ließ der jungen gemütvollen Dame sofort ein größeres
Geldgeschenk aus seiner Privalschatulle überweisen , mittels dessen
sie nunmehr die Reise nach ihrer zukünftigen Heimat angetreten hat.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Stuttgart,  9 . Okt. (Landesproduktenbörse .) Wir

notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ.
^ 17.50 bis 17.75, bayr . 17.50 bis 17.75, Ulka 16.25 bis 18.50,
Saxonska la . —bis —,  Walla -Walla 18.50 bis 18.75 , La-
plata 17.75 bis 18.60 , Amerikaner 18.25 bis 18.50 ; Kernen , Ober¬
länder 17.75 bis 18.—, Unterländer —bis —;  Dinkel neu
11.50 bis 12.—; Roggen , württ . 10.— bis — ; rusf. 10.— bis
11.50 ; Gerste, württ . 16.60 bis 17.—, Pfälzer 19.— bis 19.50,
Tauber 17.50 bis 18.25, ungarische 17.— bis 20.25 ; Hafer,  Ober¬
länder 14.— bis 14.60, Unterländer 13.50 bis 14.50, amerik. —
bis — ; Mais , Mixed 11.25 bis 11.50, Laplata gesund 11.25
bis 11.50 ; Donau —.— bis — . — Mehlpreise pro 100 Kilo¬
gramm inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : ^ 28.50 bis 29 .— Mehl Nr . 1:
26 .50 bis 27 .- . Mehl Nr . 2 : 25.— bis 25 .50. Mehl Nr . 3 : 23.50
bis 24 .—. Mehl Nr . 4 : 21 .50 biS 22.—. Suppengries 28 .50 bis
29.- . Kleie 8.80.

Stuttgart,  9 . Okt. Zufuhr auf dem Nordbahnhof : 104
Waggonladungen Mostobst . Preis per Ztr . 5 50 bis 6

Eßlingen,  10 . Okt. Trotz ziemlich starker Zufuhr von aus¬
ländischem Obst gehen die Obstpreise stetig in die Höhe . Der Ztr.
wurde gestern mit 6 bis 6.50 bezahlt.

Ulm,  11 . Okt. Auf dem Güterbahnhof stehen heute 50 Eisen¬
bahnwagen Mostobst . Preis per Ztr . 5.60 bis 6 ^

Stuttgart,  10 . Okt. (Kartoffel-  und Krautmarkt .)
Zufuhr auf dem Leonhardsplatz : 1200 Ztr . Kartoffeln , Preis per Ztr.
3 ^ — bis 3 ^ ( 30 Zufuhr auf dem Marktplatz : 2500 Stück
Filderkraut , Preis per 100 Stück 20 —22

Stuttgart,  10 . Okt. Der gestrige Hopfenmarkt zeigte er¬
freulicherweise mehr Leben. Die Eigner waren nachgiebiger , so
daß die Verkäufe ziemlich rasch von statten gingen . Bei einer Zu¬
fuhr von ca. 200 Ballen betrug der Umsatz 238 Ballen . Bezahlt
wurde von 40—60 ^ per Ztr.

Litterarisches.
Krauß,  Rud ., Schwäbische Litteraturgeschichte . 2. Bd.

Das 19. Jahrhundert von den Tagen der Romantik bis auf die
Gegenwart . (Im Erscheinen .) ^ 8.—, geb. ca. 9.50.

Lenz,  M ., Zur Kritik de » Gedanken « nd Sriunernnge«
des Fürste » Bismarck . Br . 2 —, geb. 3.—.

John Booths,  persönliche Erinnernnge « an de » Fürsten
Bismarck . Herausgegeven von H. v. Poschmger . ^ 1.50.

Seidel,  Heinr ., Reinhard . Klcmming » Abentener z«
Wasser und zn Lande . Erzählung ^ 4.—.

Tolstoi,  Auferstehung . Nach der einzig unverkürzten Aus¬
gabe mit Genehmigung des Verfassers . Uebersetzt von W . Czumikon
2 Bd . br. ^ 4.50, geb. ^ 6.- .

Zola,  Fckcondits , Frs . 3.50.
Kaiserin Elisabeth . „Der Krone Dornen"  großer zeit¬

geschichtlicher Roman von Gregor Samarow . (Moderner Roman-
Verlag T . m. b. H., Heilbronn a. N .) In 65 Lieferungen L 10
Dieser großartig angelegte Roman des berühmten Autors darf
wohl als die beste und reifste Schöpfung seiner Zeitromane gelten.
Es ist eine reiche Reihe hochinteressanter Lebensbilder in farben¬
prächtiger und doch geschichtlich treuer Darstellung und manche
bisher noch gebliebene Unklarheit in den damals so verwickelten
politischen Verhältnissen wird durch die wirkungsvolle Schilderung
aufgedeckt, so daß der Leser nicht nur die beste Unterhaltung findet,
sondern daß auch seine Kenntnis der Begebenheiten vor 1866 eine
vollständigere werden wird . Durch das Ganze zieht sich als gol¬
dener Faden die erhabene Persönlichkeit der Kaiserin Elisabeth in
ihrem segensreichen Wirken für das habsburgische Kaisertum.

Zu beziehen durch die G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg ., Nagold.

Mode - Bericht Winter 1899/1900.  Die bekannte
Seiden -Fabrik G . Heuueberg in Zürich schreibt unS : Während
in den letzten 3 Jahren die rauschende Taffetseide allgemein und
für alle Zwecke bevorzugt wurde , fängt man jetzt doch an, für die
kommende Saison auch den weichen Seidenstoffen wieder mehr In¬
teresse entgegenzubringen . Es sind von Paris und London größere
Bestellungen in LsrvsiUeux , Xrmürss , 8urub , Lsn ^alinss , Lpiux-
Iss und 8»tin vnobssss gegeben worden ; all diese Stoffe eignen
sich natürlich vorzugsweise für Blousen und ganze Roben , während
für Unterkleider nach wie vor die rauschende Taffetseide in unge¬
zählten Farbensortimenten bestellt worden ist. Man spricht wieder
viel von Schotten für nächstes Frühjahr ; karrierte Stoffe und auch
gestreifte in den reizendsten Farbenzusammenstellungen sind auf den
Webstühlrn ; doch die Führung werden unbestritten die bedruckten
Foulard -Seiden nehmen ; die Pariser Dessinateure haben Muster
auSgearbeilet von einer Reichhaltigkeit und Schönheit wie noch nie
zuvor . — In Damasten werden kleine und mittelgroße DessiuS be¬
vorzugt , ebrnso Schleifen -Muster . — Moderne Farben sind : kraiss,
elsottiv , serpent (grün) und violett in allen Abstufungen.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paar.



Amtliche uu- Privat-Lekaimtmachungen.
JselShausen.

Xaxolck, den 10. Oktober 1899.
Aür die uns beim Hinscheiden unserer lieben!

Sattin und Mutter erwiesene liebevolle Anteilnahme>
sagen wir unfern

herzlichen Dank.
2m Namen-er Hinterbliebenen:

Pfarrer a. D . Immanuel ^ rreker.

Oberamtsarzt vr . k'rieker.

Nagold.
Wie alljährlich, so auch Heuer empfehle mich zur

Lieferung von

Hiroter und
Stal . Hrauöen

in bekannt vorzüglicher Qualität.
Gleichzeitig bringe mein Lager in

Hlot- U. Weißweinen versih.Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung Küfei'.

Meine gebrannten Kaffees
i« allen Preislage » zeichnen sich aus durch vollste
Entwicklung des Aromas , besonders kräftigen
Wohlgeschmack , erhebliche Ersparnis durch größere
Ausgiebigkeit im Verbrauch infolge Einrichtung
meiner

Röfterei «ach neuestem System.
Pat.

Kichrrhrtts-
R » strr

' mit Sicherheit? - Regulator
— - für stets gleich ausgezeich-

nete Röstung und vollste
§-noske< Entwicklung des Aromas.

Ei » Versuch wird überzeuge»

Pat.
Kaffee-

KSHlapparat
zur Sicherung des bei der
alten Methode in Menge
verflechtenden Aromas.

in keinor A.u8küliruvA Uüä 2U biiliASL kroisou
liefert

6. lV. Isissr.

Nagold.

Neuer Wein
(weiß und rot)

ist ein getroffen und kann jederzeit gefaßt werden
bei

_I . Harr, Küfer.
Kalender für 1900 bei kl. Kaiser.

Hrößles Lager. Willigste Ureise.

Damenkonfektion.
Den Eingang sämtlicherNeuheiten- er Saison

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre inj

Zackets, Gapes,
Kragen,

erlaube mir hiemit anzuzeigen.
Herr«. Krirrtzinger.

Auswahlsendunge«
stehen zu Diensten, bitte jedoch um ungefähre Angabe der Größe. I
Preislage und Farbe.

GutesBock-
Bier

schenkt aus
Haizmauu z. Hirsch.

Nagold.

Kölnisches Wasser
empfiehlt Lntssr.

Nagold.
Ueber den Markt

und den ganzen Winter ist

Io. Hammel¬
fleisch

zu haben bei

N a g o l t.

Delikateß-
Rahm-Käse

empfiehlt
_G ottlob Schund.

Nagold.

Strickgarn,
Unterhose«

empfiehlt
Gottlieb Schwarz

beim„Lamm."
Nagold.

Ein ordentliches, fleißiges

Mädchen
von 15—17 Jahren sucht bis Mar>
tini

Gottfried Teeger, Bäcker.
Gesucht aus Martini ein 14 bis

15jähriges ordentliches

Mädchen
bei gutem Lohn und guter Behand¬
lung. Wo? — ist zu erfragen bei
der Exped. d. Bl.

ichtigs. Hausfrauen.
Die unter der Marke

Elephantenkaffee
H VisqsULvL So .,

bekannten und beliebten gebrannten
Qualitäts -Kaffee:
f. Kölner N. p. Kilo^ 1.—,
f. Bremer „ „ „ .. 1.20,
f. Hamburger .. 1.40,
s. Kisstnger .. „ „ 1.60,
f. Carlsbader,, „ „ „ „ 1.70,
f. Wiener „ „ „ „ 1.80,
sst. Wiener „ .. 2.—.
sind stets frisch zu haben in ' /», */«
und */s Kilo-Paketen in Nagold
bei Wilh . Hettler.

Nagold.
Anleitung zum

Ernten, Sortieren, Äufde-
rvahren und Verpacken-es

Obstes.
Von E . Leffer.

Mit 24 Abbildungen.
— Preis 90 H —

Vorrätig in der
G. W. Zaiser'fche«

Buchhandlung.
Nagold.

in großer Auswahl empfiehlt billigst
Herm. Briutziuger.

Effringen.

Fahrnis-Berkanf
am Moutag de« 1«. Oktober ds. Js .,

von morgens 8 Uhr an,
im Hause der verstorbenen Friederike Schneider , wobei oorkommt:

Bücher, Gemälde, Frauenkleider, Betten und
Bettgrwand, Leinwand, Echreinwerk, 1 Sopha,
viel Küchengeschirr, Faß- und Band¬

geschirr und allerlei Hausrat.

_ I. Wh«.
Nagold.

Bo« weiße« Traube«
selb st gekelterter

Reim Wem
kann bezogen werden von

I . LtovI » - Küken.

Für Magenleidende! ,
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerze « , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel emp fohlen,dessen vorzügliche
heilsame Wirkungen schon seitvielenJahren erprobtsind . Es ist diesd .bekannte

Berdannugs - und Blntreinigungsmittel , der
ttubsnl Uüniok'sokv Knäulkp-V̂sin

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen , Nebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.
«kkitkfnorcknn/ilirn und deren unangenehme Folgen, wie Beklem-

kl slvp f llllg mung , Kolikschmerze « , Herzklopfen , Schlaf,
lofigkert , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Lnverdanlichkeit , verleiht dem
Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
(Pults find meist die Folgen schlechter Verdauung ,mangel-

ll f tllllst , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen
Rächte « , siechen oft solche Kranke langsam dahin . UHU- Kräuter -Wein giebt
der geschwächtenLebenskraft einen ftischen Impuls . UHU" Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies.
Kränter -Wei » ist zu haben in Flaschen L ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Barersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma lllrtülr , 8S"
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deut schlands porto- und kistefrei. „
AI Vor X » vlL » I »iiLUU » Kvill Vlirck ^ 8

Man verlange ausdrücklich
IsM — Unlis ^ t UlUrlvIr ' sobvn —WA Lrüutvrrrsiu.

Mein Kräulerwein ist kein Geheimmittel, seine Bestandteile find : Ma¬
lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel a» 10,0.

Ein braves, fleißiges

Mädchen
für einen kleinen Haushalt und das
Liebe zu einem Kinde(3' /i I .) hat,
wird per sofort gesucht, eventuell
auch nur zur Aushilfe.

H. Mauthey,
Wilhelmstr., Nagold.

Losungen und ox
Lckrterte

der Wrüdergemeine
für 1SV0.

---- Preis 50 H —
Vorrätig in der

H. W. Zaiser'schen
Buchhandlung.

Willst Du elegant erscheinen,
Putz mit Lrebji-Kirbz Deine Schuh.
Will 's Dich frieren an den Beinen,
Rate ich Dir immer zu.
Schmier millireds-kett Deine Schuhe,
Nasse Füße giebt's dann nicht.
Vor Erkältung hast Du Ruhe
Und nicht schnell daS Leder bricht.
Dosen ä 10, 20, 80 u. 40 sind zu
haben bei:
Ehr . Burkard in Aliensteig,
Fr . Flaig
Gnst . Heller
Hch. Lang
Ar . Schmid
Ar . Moser
K. Wolf Wwe.
Ernst Sitzler
R . Müller
Jak . Aleischle

Nagold,

Wildberg,
Nothfelden,
Rohrdorf,
Untersulz,

O.-Jettingen.

Gestorben:
Den 9. Okt. : Barbara Hauser,

ledige Dienstmagd bei Frau Klaiß,
65 Jahre alt. Beerdigung Donners-
tag den 12. Oktbr., nachm. 5 Uhr.
Trauerhaus Spital.
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